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Programm

Ab 14:00 Uhr Ankommen, Einfinden, Netzwerken

14:30 Uhr  Kreativer Einstieg: Der Elefant im Raum sind unsere Gefühle
Auszüge aus Theaterstücken geschrieben und inszeniert von Sophie Brizuela
dargestellt von Lorenz Müller, Beli Hund und Frida Post

Grußwort von Jens Ernesti, Dezernent für Bevölkerungsschutz, Soziales, Gesundheit und
Arbeit Kreis Viersen

Die psychische Gesundheit von Jugendlichen im Kreis Viersen – Ergebnisse des Youth
Euregional Scan 2023
Maximilian Gütt, Gesundheitsberichterstattung Kreis Viersen

Mehr bewegen, weniger zocken? Kommunale Verantwortung für die psychische Gesundheit
von Kindern und Jugendlichen
Prof. Dr. Dr. Christine Joisten, Institut für Bewegungs- und Neurowissenschaft, Deutsche
Sporthochschule Köln

Foto: Kreis Viersen, v.l.n.r: Jutta Bouscheljong, KreisSportBund Viersen e.V., Marie-Christin Dieser,
Kommunale Gesundheitskonferenz Kreis Viersen, Maximilian Gütt, Gesundheitsberichterstattung
Kreis Viersen, Prof. Dr. Dr. Christine Joisten, Sporthochschule Köln, Dr. Barbara Nieters, Leitung
Gesundheitsamt Kreis Viersen, Jens Ernesti, Gesundheitsdezernent Kreis Viersen
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16:30 Uhr Workshop-Phase: Praktische Ansätze für die Schule, die Kita, die offene Jugend- und
Vereinsarbeit

Workshop 1: Schule kann mehr – Die psychische Gesundheit im Setting Schule stärken

Das Programm „Verrückt? Na Und!“ und Fortbildungsmöglichkeiten zum
Thema psychische Gesundheit für Lehrkräfte im Kreis
Kerstin Seidel, Sozialpädagogin und Sozialarbeiterin, AWO Kreis Viersen

Schule als sicheren und stärkenden Lernort gestalten, auch für besonders
belastete Kinder und Jugendliche – das Programm Healing Classrooms
Isabel Augustin, Sozialpädagogin, Regionale Schulberatungsstelle Kreis Viersen

Workshop 2: Die Stärken der Kinder als Schätze erkennen - Wie können Kitas einen Beitrag
zum seelisch gesunden Aufwachsen von Kindern leisten?

Alina Waßerfuhr, Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen LZG.NRW

Workshop 3: Kinder- und Jugendarbeit als Raum für mentale Gesundheit

Ruth Bennemann und Wencke Muckenhaupt, transfer e.V.

Workshop 4: Mehr Elan statt Wlan – Der Einfluss von Sport und Bewegung auf die psychische
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen

Jana Rathner, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin

17:30 Uhr Pause

17:45 Uhr Abschluss des Tages
Spaziergang durch die Ergebnisse des Graphic Recording von Klaus-Peter Uhlmann
Zusammenfassende Worte von Jens Ernesti, Dezernent für Bevölkerungsschutz, Soziales,
Gesundheit und Arbeit Kreis Viersen

Ihre Netzwerkpartner vor Ort:
§ Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Viersen e. V.
§ AOK Rheinland/Hamburg
§ Die Techniker Krankenkasse
§ Regisseurin Sophie Brizuela und Ensemble
§ Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen LZG.NRW
§ KreisSportBund Viersen e.V. mit der Sportjugend im KreisSportBund Viersen e.V
§ Das Netzwerk Gesunde Kommune Kreis Viersen
§ Transfer e.V. Programm „Gut Drauf“
§ Deutscher Kinderschutzbund Ortsverein Viersen
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Auftakt

Bild: Klaus-Peter Uhlmann
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Kreativer Einstieg: Der Elefant im Raum sind unsere Gefühle

Auszüge aus Theaterstücken geschrieben und inszeniert von Sophie Brizuela
dargestellt von Lorenz Müller, Beli Hund und Frida Post

Fotos: Kreis Viersen
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Grußwort

Jens Ernesti, Dezernent für Bevölkerungsschutz, Soziales, Gesundheit und Arbeit Kreis Viersen

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Prof. Dr. Dr. Joisten,
liebe Fachkräfte,

ich freue mich sehr, Sie alle zur heutigen Fachtagung begrüßen zu dürfen – einer
Tagung, die sich einem Thema widmet, das in unserer Gesellschaft nicht
dringlicher sein könnte: die seelische Gesundheit unserer Kinder und
Jugendlichen.

Die vergangenen Jahre haben uns eindrücklich gezeigt, wie sehr junge Menschen
auf ein stabiles, unterstützendes und wertschätzendes soziales Umfeld
angewiesen sind. Ob in der Familie, in der Schule, im Sportverein oder in der
offenen Jugendarbeit – überall dort, wo Kinder und Jugendliche spielen, lernen
und aufwachsen, braucht es verlässliche Ansprechpersonen und Strukturen, die
stärken, Schutz bieten und eine gesunde Entwicklung ermöglichen.

Sie – die Fachkräfte in Kitas, Schulen, in der Kinder- und Jugendarbeit, aus dem Gesundheitswesen
und dem Sport sowie alle Ehrenamtlichen, die sich für junge Menschen engagieren, sind tägliche Begleiter und
Vertrauenspersonen. Sie erkennen oft frühzeitig, wenn junge Menschen in seelischer Not sind, wenn Familien Hilfe
brauchen und sind entscheidend daran beteiligt, dass Prävention vor Ort, Unterstützung und Hilfe gelingen kann.

Doch gerade in Zeiten wachsender Herausforderungen ist auch klar: Kein Akteur und kein System kann diese Aufgabe
allein bewältigen. Deshalb ist der Aufbau funktionierender Netzwerke, der intensive Austausch zwischen Institutionen
und Fachpersonen sowie eine starke kommunale Zusammenarbeit so wichtig.

Wenn Jugendhilfe, Schule, Gesundheitswesen und zivilgesellschaftliche Akteure an einem Strang ziehen, entsteht ein
Netz, das trägt – und auffangen kann, bevor jemand fällt.

Das Netzwerk Gesunde Kommune Kreis Viersen, das wir in enger Partnerschaft mit dem KreisSportBund Viersen auf den
Weg gebracht haben und an dem sich alle kreisangehörigen Städte und Gemeinden sowie die Krankenkassen AOK, TK
und BARMER als starke Partner engagieren, ist Ausdruck und gelebte Praxis eines solchen gemeinschaftlichen Ansatzes.

Und auch hier zeigt sich im Rahmen unserer Netzwerkarbeit und im Austausch immer wieder: der Bedarf an Maßnahmen
und Informationen zu Fragen und Angeboten rund um das Thema der mentalen Gesundheit und Gesundheitskompetenz
von Kindern und Jugendlichen ist groß.

Diese Fachtagung des Netzwerks Gesunde Kommune Kreis Viersen soll Ihnen Raum bieten für Austausch, Inspiration
und Vernetzung. Sie soll über bestehende Programme und Maßnahmen informieren und Ihnen Impulse geben für die
Entwicklung neuer Ideen und Perspektiven – im Sinne der Kinder und Jugendlichen im Kreis Viersen.

Lassen Sie uns diese Fachtagung nutzen, um uns gegenseitig zu stärken, zu vernetzen, neue Impulse mitzunehmen und
das Ziel weiter voranzubringen, Kinder und Jugendliche gestärkt in eine gesunde Zukunft blicken zu lassen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine erkenntnisreiche und lebendige Veranstaltung.

Foto: Kreis Viersen
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Die psychische Gesundheit von Jugendlichen im Kreis Viersen – Ergebnisse des
Youth Euregional Scan 2023
Maximilian Gütt, Gesundheitsberichterstattung Kreis Viersen

Foto: Kreis Viersen
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Mehr bewegen, weniger zocken? Kommunale Verantwortung für die psychische
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen

Prof. Dr. Dr. Christine Joisten, Institut für Bewegungs- und Neurowissenschaft, Deutsche
Sporthochschule Köln

Foto: Kreis Viersen
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Praktische Ansätze für die Schule, die Kita, die offene Jugend- und Vereinsarbeit

Fotos: Kreis Viersen
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Workshop 1: Schule kann mehr – Die psychische Gesundheit im Setting Schule
stärken

Bild: Klaus-Peter Uhlmann
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Das Programm „Verrückt? Na Und!“ und Fortbildungsmöglichkeiten zum Thema psychische Gesundheit für Lehrkräfte im Kreis
Kerstin Seidel, Sozialpädagogin und Sozialarbeiterin, AWO Kreis Viersen
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Schule als sicheren und stärkenden Lernort gestalten, auch für besonders belastete Kinder
und Jugendliche – das Programm Healing Classrooms
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Healing Classrooms: Sichere und stärkende Lernorte gestalten
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Kinder und Jugendliche brauchen sichere Räume, um sich entwickeln zu können, besonders, wenn
sie belastende Erfahrungen wie Flucht oder schwierige Familienverhältnisse gemacht haben.
Schulen können durch ein stabiles Umfeld ihre Resilienz stärken und ihre Potenziale fördern.

Das IRC setzt mit dem Healing-Classrooms-Ansatz an, um solche sicheren Lernorte für Kinder und
Jugendliche mit Fluchtgeschichte zu schaffen. Der Ansatz bietet praxisorientiertes Rahmengerüst
um Schutzfaktoren im schulischen Umfeld zu gestalten und die sozial-emotionalen Kompetenzen
aller Kinder und Jugendliche zu stärken.

Ziel ist es, präventiv die Lernatmosphäre für alle Beteiligten positiv zu beeinflussen und den
Zusammenhalt der (Lern-)Gruppe zu fördern. Die dreiteilige Workshopreihe umfasst:

· Auswirkungen von Belastungen und Stress,
· Stabilisierendes Umfeld und Schutzfaktoren,
· Förderung sozial-emotionaler Kompetenzen
· Achtsamkeitsbasierte Übungen zur Stressreduktion

Zielgruppe alle Fachkräfte im System Schule und OGS

Schulform alle
Termin 20.01.2026 14 – 17 Uhr, online

10.02.2026 14 -17 Uhr, Präsenz
03.03.2026 14- 17 Uhr, Präsenz

Ort Im Forum, Viersen
Teilnehmerzahl 25
Referentin Dr. des. Farzaneh Hassanali, Bildungsreferentin

International Rescue Committee IRC Deutschland gGmbH
Anmeldung https://eveeno.com/228546478

Anmeldeschluss: 19.12.2025

Fragen und Auskünfte bitte per Email an: isabel.augustin@kreis-viersen.de ;
alja.vonstuelpnagel@kreis-viersen.de
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Healing Classrooms: Fachkräftewohlbefinden

Praktische Anregungen für den Alltag

Zielgruppe Alle Fachkräfte im System Schule und OGS

Schulform Alle

Termin 27.11.25 14:00 – 17:00 Uhr
Ort Im Forum, Kreishaus
Teilnehmerzahl 20
Referenten Alja von Stülpnagel       Isabel Augustin
                                                               Dipl. Psychologin         Staatl. anerk. Sozialpädagogin/-arbeiterin
Anmeldung Anmeldelink: https://eveeno.com/225723598

Anmeldeschluss: 13.11.2025

Fragen und Auskünfte bitte per Email an: isabel.augustin@kreis-viersen.de ;
alja.vonstuelpnagel@kreis-viersen.de

Pädagogische Fachkräfte in OGS und Schule sind täglich hohen Stressbelastungen
ausgesetzt, die auf Dauer ihre Gesundheit und Leistungsfähigkeit beeinträchtigen können.
Um dem entgegenzuwirken, vermittelt dieser Workshop auf Grundlage des Healing-
Classrooms-Ansatzes von IRC, wie toxischer Stress das Gehirn beeinflusst und welche
Schutzfaktoren das Wohlbefinden im Arbeitsalltag fördern.

Im Workshop werden innere und äußere Ressourcen in den Blick genommen, die unsere
Resilienz im Arbeitsumfeld beeinflussen. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf
Achtsamkeit als Werkzeug zur Stressbewältigung und zur Förderung eines positiven
Schulklimas. Durch praktische Übungen, Reflexionen und den Austausch werden Wege
aufgezeigt, um mit Stressoren besser umzugehen und damit die eigene Gesundheit und
die berufliche sowie persönliche Leistungsfähigkeit zu stärken.
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Workshop 2: Die Stärken der Kinder als Schätze erkennen - Wie können
Kitas einen Beitrag zum seelisch gesunden Aufwachsen von Kindern
leisten?
Alina Waßerfuhr, Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen LZG.NRW

Bild: Klaus-Peter Uhlmann
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Workshop 3: Kinder- und Jugendarbeit als Raum für mentale Gesundheit
Ruth Bennemann transfer e.V.

Bild: Klaus-Peter Uhlmann
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Workshop 4: Mehr Elan statt Wlan – Der Einfluss von Sport und Bewegung
auf die psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen
Jana Rathner, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin

Bild: Klaus-Peter Uhlmann
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Abschluss des Tages

Spaziergang durch die Ergebnisse des Graphic Recording
von Klaus-Peter Uhlmann

Foto: Kreis Viersen
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